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Am 28. Januar feierten die Chinesen ihr Neujahrsfest 4644. Mit
grossem Tam-Tam wurde auch im Chinesenviertel von Neuyork ge-
festet, wo mehrere grosse Umzüge durch die Strassen zogen. Unser

Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Schlangen-Prozession

Merkwürdiges
vom Körpergewicht

erösste Sta?td«hr der Weit wurde
im Jahre 1691 in England gebaut und
Kam dann nach Neuyork in das
notel Martinique, wo sie im Vestibül
Aufgestellt wurde und tausende von
gasten durch ihre Form und durch

® Schlagwerk begeisterte. Im
w

blieb sie dann plötzlich
tehen und in ganz Neuyork liess
ich kern Uhrmacher finden, der das
Wunderwerk der Uhr reparieren
onnte, ohne das historische Gang-

werk zu ersetzen. Endlich anerbot
mTu ehemaliger Wiener Uhr-
In !?**' Kessler, zurzeit wohnhaft
am

die Uhr zu «doktern». Und
20. Januar begann «Wnwood»,

geheissen wird, wieder zu
ticken und zu schlagen

Es ist eine bekannte Tatsache,
dass das Körpergewicht des Men-
sehen mit fortschreitendem Alter ab-
nimmt; das Gegenteil tritt im all-
gemeinen nur bei gewissen krankhaf-
ten Zuständen ein, zum Beispiel bei
Fettsueht, Zwischen dem durch-
schnittlichen Gewicht bestimmter
Körperteile im Verlaufe des Bebens
einerseits, im Greisenalter anderseits,
besteht ein beträchtlicher Unter-
schied. Am auffallendsten ist dies bei
der Milz der Fall, die von durch-
schnittlich 200 Gramm auf die Hälfte,
also 100 Gramm, zurückgeht. Eine
ähnliche Einschrumpfung zeigt die
Niere, die von einem mittleren Nor-
malgewiebt von 170 Gramm auf zirka
100 Gramm abnimmt. Das ansehn-
liehe Gewicht der Leber, etwa ändert-
halb Kilo, geht bei dem alten Men-
sehen auf annähernd 900, ja bisweilen
bis auf 800 Gramm zurück. Weniger
bedeutend äst in der Regel der Ge-
wicht«vertust beim Gehirn; sein Ge-
wicht von durchschnittlich 1100 bis
1200 Gramm vermindert sich auf
etwa 900 Gramm. Eine einzige Aus-
nähme macht das Gewicht des Her-
zens, das mit fortschreitendem Alter
erheblich zunimmt; vielleicht liegt es
daran, dass diese «Pumpstation» des
Körpers eine grössere Kraftanstren-
gung machen muss, um das -belebende
Blut durch den, teilweise schon ab-
genutzten Körper zu treiben. Erfah-
rungsgeimäss pflegen Organe, die
stark beansprucht -werden, an Grösse
und Gewicht zuzunehmen. —-rs—

hältnissen, Ueber die umfangreich-
sten Ländereien -kann sich unzwei-
felhaft die «Forestry Commission»
ausweisen; ihr gehören nicht weniger
als 400 000 Hektaren Wald. Die ein-
zetaen Grafschaften Englands verwal-
ten zusammengenommen etwa 200 000
Hektaren, ungefähr im gleichen Gros-
senverhältnis bewegen sich auch die
Krondomän-en, während die Kirche
sowie die Wehrministerien und Uni-
versltäten auf einen Besitz -von je
130 000 Hektaren Boden Anspruch
erheben können.

An diese «Mammutbesitzungen»
kommen begreiflicherweise Etazelper-
sonen nicht heran, trotzdem manche
P-rivatgüter recht imposante Aus-
masse erreichen. An erster Stelle
steht, laut «Daily Express», der Her-
zog von Devonshire mit 76 000 Hekt-
aren. Dann folgen der Marquis von
Bute mit 47 000 Hektaren, der Her-
zog von Buceleueh und der Liberalen-
führer Sir Archibald Sinclair mit je
40 000 Hektaren, der Herzog von
Westminster mit 12 000 Hektaren,
ebenso der Earl of Harewood, Schwa-
-ger des Königs, mit 12 000 Hektaren.

Ein guter Teil mancher -genannten
Gebiete liegt in Irland. Weit höher
als die Zahl vielleicht vermuten läs-st,
ist der Wert der Besitzungen des
Herzogs von Westminster, da zu den
Ländereien 240 Hektaren des äusserst
kostbaren -Bodens im ^Londoner West-
end gehören. Einen -Begriff von der
wertmässigen Einschätzung solcher
dichtbesiedelter Gebiete mag die Tat-
sache geben, dass der Marquis von
Bute, welcher 1938 den grössten Teil
der Stadt Cardiff, der zu seinem Be-
sitztum gehörte, verkaufte, dafür
nicht weniger als zwanzig Millionen
Pfundsterldng löste.

Siamesische Zwillinge sind auch heute,'
im Zeitalter der Kuriositäten, -noch
keine Alltäglichkeiten, so dass man
sich die Ueberraschung des Chefarztes
eines Kinderspitals von Shanghai vor-
stellen kann, als eine Chinesin ihm ein
derartiges Brüderpaar zur Behandlung
brachte. Die siamesischen Zwillinge
von Shanghai, die am Rückgrat zusam-
mengewachsen sind, sollen- völlig gesund

und normal sein-

Palästina
exportiert Modeartikel

Dass die Textil- und Konfektdons-
industrie in Palästina in hoher Blüte
steht, ist nicht weiter verwunderlich,
da ja viele der geschicktesten Kräfte
dieser Branche aus -Berlin, Wien,
Lodz -und anderen Städten nach Pa-
lästina auswanderten und- dort ihre
gründliche Erfahrung und Ausbil-
dung verwerteten. Da ausserdem ge-
nügend Rohmaterial zur Verfügung
steht, haben viele neue Modefabriken
in Palästina gegründet werden kön-
nen. Vor allem sind es fertige Tricot-
kieider, eine Wiener Spezialität, deren
Herstellung augenblicklich in Palä-
stin-a in höchster Blüte steht. Neben,
der Versorgung des palästinensischen
Absatzgebietes kann nun auch ein
Teil der -Modeprodukte exportiert
werden. Zu den regelmässigen Mode-
schauen in Tel Aviv -kommen -bereits
Interessenten und Aufkäufer aus
Aegypten, -Syrien, dem Libanon, aus
Irak, Cypern, Indien und Persien,
Eine palästinensische Kleiderausstel-
lung und Kleidervorfiihrung in Istan-
hui w-urd-e von 10 000 Personen -be-
sucht und auf einer Modeausstellung
in Lyon hatte die Modein-dustrie von
Palästina -eigene Abteilungen, Spt.

Di© Gmssgmndkesitaer
Englands

(E. F. A.) -Das kürzlich von der
englischen -Regierung dem Parlament
unterbreitete Landplanungsgesetz gibt
dem «Daily Express» Anlass, sich
mit der Frage, wer eigentlich In Eng-
land Land besitze, etwas näher ahzu-
geben. Nach den -Feststellungen des
Blattes verfügen rund vier Millionen
Personen in England über eigenen
Grund und -Boden — allerdings mit
sehr unterschiedlichen Grössenver-

y

Am Grosmenor-Square ta London be-
fand sich bis heute die allerdings
geschlossene Gesandtschaft des- Reiche«
der aufgehenden Sonne. Nun hat aber
die englische Regierung beschlossen,
das Mobiliar der Gesandtschaft auf
einer öffentlichen Auktion in Henley's
Hall zum Verkauf freizugeben und den
Erlös dem Reparationenkonto gutzu-
schreiben. 1100 Einzelstücke wurden
vergantet. Begreiflicherweise fand das
kostbare Gesehirr das besondere In-
teresse der Londoner Damenwelt! (ATP)

Links:

Der grösste Saphir der Welt ist zurzeit
im Naturhistorischen Museum von Neu-
york ausgestellt. Der. Edelstein trägt

V den Namen «Indischer Stern» und wiegt
563 Karat

lim 23. .lsnusr leierten kie Okinessn- ikr Ksujsbrsksst 4644. Wit
grossem Dsm-Dsm wurke suck im Lkinessnvisrtsl von- Ksuvork gs-
testet, wo mebrsrs grosse Umzüge kurek kis Strassen zogen. Unser

Bilk zeigt sinen àssobaitt sus ker Lcklangsn-Brozsssion

d4orkwiirâiASS
vorn ^örpsrgsswiokt

oàts Làkà ker Wslt wurks
im àkrs 1691 inBnslank gebaut unk
Wm kann nack Keuvork à kas
botsl Martinique, wo sie à Vestibül
Mtgsstellt würbe unk tausenke von
Dssten kurek ikre Borm unk kurcb

^eklsgwsrk begeisterte. Im
.^àrs 1338 blieb sie kann piötziicb
wken uok in ganz Keuxork liess
wd kein ìlki-rnsekei- kinâen, âer às»unkerwsrk ber Dbr reparieren
onnts, okns kss kistoriscbe dang-

^srà ?.u ersetzen, Bnâlicb snerbot
êui ekemaliger Visner Dbr-

i.^^er, Ksssler, zurzeit woknbskt
„^àcon, kis Ilkr Zu -koktern-. Knâ

20. Isnusr begann -Wnwook»,^ gebsisssn wirb, wisksr ZU
ticken unk zu scklagsn

Ms ist sine bekannte Datsaoke,
kass kas Körpsrgswicbt kss Wen-
scken mit tortsobrsitenàm ^.Ite-r sb-
nimmt; bas Dsgsntsìi tritt im ail-
gsmsinsn nur bei gewissen krankkst-
ten Tustänken ein, zum Bsispiel bsi
Bettsuekt. Twiscksn ksm kurok-
soknittlicken Dewiàt bestimmter
Körperteil« im Verlaute kes Bebens
einerseits, à drsissnälter -ankenselts,
bestekt «à betrâàtllcker tinter-
scbiek. àn auttällenksten ist Kies bei
«ter Milz ksr Bail, kis von kurck-
scknitìlià 200 Dramm sut à Kältts,
also 100 Dramm, zurûekgàt. Nine
äknbcke Lünsckrumpkung zeigt «Us

Kiere, à von einem mittleren Kor-
malgowlckt von 170 <Zramm sut zirka
100 Dramm abnimmt. Das ansskn-
lioke dswiokt ksr Dsbsr, etwa ankert-
kalb Kilo, gebt -bei kem alten Wen»
seken sut annäkernk 900, zs bisweilen
bis sut 800 dramm zurück. Weniger
bekeutonk ist in ker Regel ksr ds-
wioktsveàst keim dskirn; sein ds-
wicdt von kurokseknittliek 1100 bis
1200 dramin vsrminkert sieb aut
etwa 900 drsmm. Dine einsixe às-
nakm« maokt kas dswlobt kes Ker-
zsns, «las mit tortsckrsitenkem Mter
srde-dlicd Zunimmt; visllsiàt liext es
Ksrsn, àss Kiese «Bumpststlon» kes
Körpers eine xrösssrs Krattsnstren-
xnnx mscksn muss, um kss -belebenks
Mut kurcb ken, teilweise sokon ab-
Mnutzts» Körper su treiben. Drtsd-
runixsxsimäss ptlexen Orxans, kls
stark bsanspruckt werken, an Qrösse
unk cZewickt susunekrnen. —rs—

kàltnissen. tlsber à uintsnxràk-
sten lâksràn kawn «là unMvsi-
toikstt kie «BorestiF Commission»
ausweisen; ikr xskören nickt wenixsrà 400 000 Hektaren Valk. Dis à-
z-àen Dratsekatten Dnxlanks verwal-
ten zusammenxenommen etwa 200 000
Hektaren, unxetâr im xlsicken Qrös-
senverkältnis àwexen mob suck kie
Kronkomànsn, wäkrenk kie Kireks
sowie à Vekrminàteàn unk tlnl-
vsrsltàn sut àen lZesit?. von is
130 000 Hektaren Doken àspruck
erbeben können.

án. Kiese äammutdösitsunZen»
kommen bsKreitUokerweiss DinZielpsr-
sonen nickt ksran, trotskem mancks
BnivatZiltsr reckt imposants áus-
masse errsicken. à erster Steile
stskt, laut «Os.iix Lixprsss», ker Ksr-
zox von Dsvonsklrs -mit 76 000 Kekt-
aren. Dann tolxen ksr Marquis von
Lute mit 47 000 Hektaren, ker Ksr-
sox von Lucclsuck unk ksr Liberalen»
tükrsr Kir àckibaik »Zmeig.il- mit zs
40 000 Hektaren, ksr Kersox von
Vestmlnster mit 12 000 Hektaren,
ebenso ker Karl ot Karswook, Kekwa-
xer kes Könixs, mit 12 000 Ksktars».

Din guter /teil msnoker genannten
Dsbiete liegt à lànk. Veit köksr
als kis ^abl vieilsiokt vermuten lässt,
ist ker Wert ksr Besitzungen kes
Herzogs von Westminster, à zu ken
làkeràn 240 Hektaren kss äusserst
kostbaren Lokens im Akmkonsr Vest-
snk gäörsn. Minen Lsgrikk von ker
wertmÄssigsn Dinsekätzung soieker
kicktbesiskâer tlsbist« mag à Dat-
sacke .geben, kass ksr Marquis von
Luts, weloksr 1938 ken grössten Dsil
ker Ktakt OarkiiK, ksr zu seinem Ls-
sitZtum gekürte, verkaufte, kaMr
niekt -weniger als zwanzig Millionen
Lànksteriing löste.

Liamsàcke ^mittàss sink aucb deute,
im Zeitalter ker Kuriositäten, nock
keine /kltäglickkeitsn, so kass man.
stek kis Dsdsrrssckung kes Qksksràs
eines Kinkerspitsis von Skangksi vor-
steilen kann, ais eins Lkinesin ikm sin
ksrartiges Lrükerpaar zur Leksnklung
krackte. Die slsmesiscksn Zwillinge
von Skangksi, kis am Rückgrat ZULSM-
msngewaekssn sink, sollen völlig gssunk

unk normal sein

Palästina
exportiert ^loâsartiks!

Dass kis Dsxtil- unk Konkàtions-
inkustris in Baiästina in koksr Llüte
stckt, ist nickt weiter verwunkerllck,
ka ja viele ker gssekioktestsn Kräkts
kiessr Lranoks aus -Lerlin, Vien,
Bokz unk ankeren Stakten naok La-
iästina auswankertsn unk kort ikrs
grünklicbe Lirtakrung unk L.usbii-
kung verwerteten. Da a-UWsrksm gs-
nügsnk kîokmatsàl zur Verfügung
stskt, kabsn vià neue Moketadriksn
in Baiästina gsgrünkst werken kön-
nen. Vor allem àk «s kerti-ge Driest-
kieiker, eine Wiener Spàalltât, Keren
Kerstsilung augsnblioklick in Baiä-
stina in köckstsr Llüte stskt. Ksbsn
ksr Versorgung kes paiästinsnsiscden
ä,bsatZgobi.stss kann nun aucb sin
Deil ksr Mokeprokukts exportiert
werken. 2lu ksn regelmässigen Moks-
scbauen in Del àiv kommen -bereits
Interessenten unk àtkâuker aus
àgzlpten, Kzcrien, ksm Didanon, aus
Irak, Lz-pern, Inkisn unk Bsrsien.
Min« palästinensisobs Kleiksrausstsi-
lung unk -Kleiksrvortübrung in Istan-
dui wurk« von 10 000 Bsrsonen -bs-
suebt unk auk àsr Mokeausstellung
in Bxon batts kis Mokàâustrie von
Baiästina eigens âtsllungsn. Lpt.

Ois OrossArunÄkssitssr
LnAiankis

ID. B. ^.) Das kiirziiok von ker
sngbseksn -ktsgierur^- ksm Barlamsnt
unter-breitste Dankplanungs-gssetz gibt
kem «vallx- Dxprsss» àlass, sieb
mit ker Brags, wer eigentiick à Dng-
lank Dank besitze, etwas näbsr abzu-
gebe», àcd Ken Beststeîlungsn kes
Blattes verkügsn runk vier Millionen
Bsrsonen in Kngiank über eigenen
drunk unk Boken — aiierkings mit
sekr untersckleklloken lZrössenvsr-

lim Qrosmsnor-Lqusre in Dönkon be»
tank sieb bis beute kie aiierkinM
gsseklossene Qessnktsekskt kss Rsicbds
ker au-kgebenksn Sonne. Kun bat aber
kis sngliscke Regierung bescklosssn,
kas Mobiliar ksr Qsssnktsebstt suk
einer ökksntUcksn Auktion in Ksbiev Z

Kail zum Vsrksuk krsizugsbsn unk ksn
Brlös ksm Rsparstionenkonto gutzu-
scbreiben. 1100 Binzslstücks wurksn
vergantet. Lsgrsitlickerwsiss tank kas
Kostbars (Zesebirr Kss besonkere In-
tsresse ksr Donkoner Damenwelt! (liDB)

Dinks:

Der grösste Sapkir ksr Welt ist zurzeit
im Katurkistoriscbsn Museum von Neu»
z-ork ausgestellt. Der Bkelstsin trägt^ ken Kamen -Inkiseksr Stern» unk wiegt

S63 Karat
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